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Raus aus dem
Tiefschlaf

 Von Sebastian Lucas

Der Aufschrei war groß vor 
einigen Monaten, als die 

LZ unter der Überschrift  
„Vereine verleiten Jugendli-
che zum Trinken“ über die 
Studie von Professor Dr. 
Brettschneider berichte-
te. Viele schimpft en auf den 
Paderborner Sportwissen-
schaft ler. Doch passiert ist 
in den Köpfen der Verant-
wortungsträger off enbar gar 
nichts. Schlimm!

Sportvereine erhielten ei-
nen negativen Touch. Doch 
die Haltung „Davon will ich 
nichts wissen“, ist falsch. 
Entsprechend war es rich-
tig und wichtig, dass sich 
der Kreissportbund und der 
Stadtsportverband Detmold 
der Sache nochmal ange-
nommen haben. Sie luden 
Brettschneider ein, der die 
facettenreiche Studie in der 
Sparkasse vorstellte. Ergeb-
nis: Die Jugendlichen pro-
fi tieren in vielerlei Hinsicht 

von den Klubs. Doch: Alko-
holkonsum spielt eine zen-
trale Rolle. Der alte Satz 
„Kiff en und Saufen statt 
Springen und Laufen“ kann 
noch nicht zu den Akten ge-
legt werden.

Henning Stiegmann und 
der SSV haben das Problem 
erkannt und gehen mit der 
Kampagne „SpoKK“ (Sport 
genießen – mit klarem Kopf) 
nun in die Off ensive. Hilfe-
stellungen durch Gespräche 
wollte (fast) keiner und auch 
den Vortrag von Brettschnei-
der verfolgten weniger als 50 
Besucher. Der Slogan auf den 
Plakaten „Flasche oder Vor-
bild? Du bist entscheidend“ 
provoziert und soll die Ver-
eine aus dem Tiefschlaf ho-
len. Klar ist: Sport macht 
auch ohne Alkohol Spaß. Die 
Skandinavier machen es vor. 
Alle sind Vorbilder. 
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Der Zoll zieht die Kfz-Steuern für den Bund ein
Länder verzichten auf die Einnahmen und erhalten dafür Ausgleich – Zusätzliche Stellen 

Kreis Lippe. Das Hauptzollamt 
Bielefeld wird ab 14. Februar die 
Kfz-Steuern der Lipper einzie-
hen. Die Finanzämter geben 
diese Aufgabe ab. Was dahinter 
steckt ist, wollten einige  Leser 
wissen. Die LZ hat nachgefragt.

 Die Entscheidung, das Sys-
tem umzustellen, wurde 2009 
durch den Bundestag getrof-

fen. Die Länder erklärten sich 
bereit, auf die Einnahmen zu 
verzichten und bekamen dafür 
die Zusage für eine Ausgleichs-
zahlung. Vereinbart wurde eine 
Übergangsfrist, die in diesem 
Jahr abläuft . Der Bund über-
nimmt die Verwaltung über den 
Zoll. Hier seien 1771 Stellen zu-
sätzlich vorgesehen, die durch 

Umstrukturierung geschaf-
fen werden. So sollen Beamte 
und Mitarbeiter des öff entli-
chen Dienstes der Bundeswehr 
umgeschult werden. „Künf-
tig gibt’s die Steuerbescheide 
vom Hauptzollamt“, sagt Kirs-
ten Schüler vom Hauptzollamt 
in Bielefeld. Erteilte Kraft fahr-
zeugsteuerbescheide behalten 

ihre Gültigkeit. Auch bereits 
gewährte Vergünstigungen 
müssten daher nicht neu bean-
tragt werden. Bisherige Verwal-
tungsvereinfachungen werden 
weitgehend übernommen, fügt 
Schüler hinzu.

Wenn Sie Fragen haben, schicken Sie 
diese bitte an detmold@lz.de.

Aktion: Leser fragen – Experten antworten

Kratzen an der 3000er-Grenze
Veranstalter rechnen mit neuem Teilnehmerrekord beim 5. AOK-Firmenlauf

Von Dieter Asbrock

Der AOK-Firmenlauf ist in-
nerhalb von vier Jahren zum 
größten Sportereignis in Lip-
pe geworden. Zur fünft en Auf-
lage am 23. Mai wollen die Ver-
anstalter die Teilnehmerzahl 
über die 3000er-Hürde hieven.

Bad Salzufl en. Luft  nach oben 
wäre noch genug, denn nach 
Ansicht von Christian Bom-
beck (AOK) und Oliver Siek-
mann (Staatsbad) könnten 
durchaus bis zu 5000 Läufer 
durch den Kur- und Land-
schaft spark traben, ohne sich 
gegenseitig auf die Füße zu tre-
ten. Das stetige Wachstum der 
Teilnehmerzahlen stimmt die 
Veranstalter AOK und Lauf-
laden Endspurt aus Detmold 
aber zuversichtlich, dass dieses 
Ziel erreichbar ist. Immerhin, 
so Bombeck, habe man 5000 
Betriebe in Lippe angeschrie-

ben, um für die Teilnahme zu 
werben.

An der Grundidee des Fir-
menlaufs hat sich auch im 
fünft en Jahr nichts geändert: 
„Es geht weniger um sportli-
che Höchstleistungen als dar-
um, zusammen mit den Kolle-
gen etwas für die Gesundheit 
zu tun und das Gemeinschaft s-
gefühl zu stärken“, erklärte 
Bombeck. Die Zeitnahme sol-
le daher auch mehr der Motiva-
tion des Einzelnen dienen, eine 
persönliche Bestzeit zu errei-
chen. „Und schließlich hoff en 
wir auch, den einen oder ande-
rem mit dem Laufvirus infi zie-
ren zu können.“ Es sei durch-
aus schon vorgekommen, dass 
sich jemand vom Nichtläufer 
zum Pokalsammler bei Wett-
bewerben entwickelt habe.

Weil bei mehreren tausend 
Teilnehmern nicht für jeden 
ein Platz auf dem Siegertrepp-
chen ist, wird es neben den 

Gruppen- und Einzelwertun-
gen in den Disziplinen Laufen, 
Walken und Nordic Walking 
auch allerlei Sonderauszeich-
nungen geben, an denen zum 
Teil noch geknobelt wird. Bom-
beck fände es schön, wenn die 
Gruppen bei ihren Outfi ts noch 
etwas kreativer würden – denn 
die werden auch prämiert.

Bewährte Elemente des Fir-
menlaufs werden beibehalten: 
die Samba-Band, der Start in 

Blöcken, der Zielkanal, wo die 
Läufer sich für den Endspurt 
anfeuern lassen können. In 
Planung ist, die Ergebnisse in 
Echtzeit auf eine Leinwand zu 
projizieren, weil die Stellwän-
de immer dicht umlagert sind.

Wer sich fi t machen will für 
den Firmenlauf, kann ab dem 
19. Februar mittwochs ab 18 
Uhr an einem off enen Lauf-
treff  am Kurpark-Eingang für 
alle Disziplinen teilnehmen.

„Gefällt mir“: Oliver Siekmann, Michael Tiemann und Bernd Weber (Laufl aden Endspurt) sowie Christian Bombeck (vorne, von links) 
kündigen zum Firmenlauf eine Facebook-Seite an. Das gefällt auch Nico Kiel (AOK), Nils Hülsmann (Strate-Brauerei), Anna Lisa 
Davidovic (Stadtwerke Bad Salzufl en), Mika Hoppe (SISU Security Service), Sabrina Nottmeier (Staatsbad) und Björn Spisla (Bad 
Meinberger Mineralbrunnen, hinten von links). FOTO: ASBROCK

5. AOK-Firmenlauf

Die Anmeldung  für Teams 
und Einzelläufer ist ab sofort un-
ter www.aok-fi rmenlauf-lip-
pe.de möglich. Das Startgeld, 
von dem ein Teil an Schulen und 
Sportvereine gespendet wird, 
beträgt pro Person bis 27. Ap-
ril 10 Euro, bis 14. Mai 15 Euro. 
Nachmeldungen kosten 17 Euro 

und sind möglich bis zum Start 
am 23. Mai, 18 Uhr. Im Start-
geld inbegriffen sind Gepäck-
aufbewahrung, Getränke an der 
Laufstrecke, freie Duschen im 
Vitalzentrum, eine persönliche 
Online-Urkunde nebst Einlauf-
Video. Zum Abschluss gibt es 
eine After-Run-Party. (as) 

„Top-Äcker“ sollen Landwirtschaft gehören
Hauptverein will Flächenverbrauch eindämmen – Bevölkerungsrückgang macht Sorge
Dörentrup/Spork-Wendling-
hausen. Der Landverbrauch 
durch Industriegebiete, Stra-
ßenbau und Ausgleichsfl ächen 
macht den lippischen Landwir-
ten Sorgen. Die Frage sei, ob 
„Top-Ackerbaustandorte“ zu 
opfern seien, sagte gestern Die-
ter Hagedorn, Vorsitzender des 
Lippischen Landwirtschaft li-
chen Hauptvereins (LLHV).

Hagedorn nannte bei der 
Jahresmitgliederversamm-
lung auf Gut Wendlinghausen, 
an der rund 110 Landwirte und 
Besucher teilnahmen, das Bei-
spiel der Flächen entlang der 
B 239 zwischen Detmold und 
Lage. „Die Städte wachsen auf-
einander zu.“ Wenn dort für 
Baumaßnahmen auch noch 
Ausgleichsfl ächen ausgewie-
sen würden, seien die Landwir-
te doppelt betroff en. Hagedorn 
plädierte deshalb dafür, beim 
Th ema Ausgleichsfl ächen „in-
telligente Wege“ zu gehen. „Ei-
nige Maßnahmen sollten mo-

netär erfolgen“, sagte er im 
LZ-Gespräch. So könnte das 
Geld in seinen Augen dafür 
verwendet werden, sich stärker 
um bestehende Naturschutzfl ä-
chen zu kümmern.  Das sei aber 
bei Kreis und Bezirksregierung 
schon angekommen, es habe 
bereits Gespräche gegeben.

 Dauer-Gesprächsthema ist 

auch der demografi sche Wan-
del. Gegen das Sterben von 
Dorfl äden oder die Schließung 
von Apotheken und Arztpra-
xen auf dem Land konnte auch 
Udo Hötger von der Statistik-
stelle des Kreises Lippe kein Pa-
tentrezept liefern. Bei seinem 
Vortrag hatte er aber aktuel-
le Zahlen im Gepäck, die den 

Zuhörern „fast einen Schauer 
über den Rücken laufen“ lie-
ßen, wie es LLHV-Vize Rein-
hard Petig formulierte. So er-
wartet Hötger im lippischen 
Norden und Südosten einen 
besonders starken Bevölke-
rungsrückgang – bis 2030 um 
knapp 19 Prozent in Extertal, 
in Lügde gar um fast ein Viertel. 
Für die kleinen Orte bedeutet 
das für Hötger aber auch, dass 
Einzelne mehr bewegen kön-
nen: „Personen sind wichtiger 
als Institutionen.“

Vor Hötgers Vortrag hatten 
die Landwirte eine Änderung 
der Satzung auf den Weg ge-
bracht. Bislang hatte der LLHV 
nominell zwei Vorstände, von 
denen einer geschäft sführen-
de Funktion hatte. Künft ig 
will der Verein beide zusam-
menfassen – zu einer „kleinen, 
schlagkräft igen Truppe“ (Ha-
gedorn). Die Änderung wurde 
ohne Gegenstimmen beschlos-
sen. (rad)

Demografie im Blick: Udo Hötger stellt den Landwirten aktuelle 
Zahlen vor.  FOTO: RADEMACHER

Konzertierte Aktion
gegen rechte Szene 

Sicherheitsbehörden gründen Zentrum

Kreis Lippe. Im Kreis Lippe 
hat es seit 2010 insgesamt 145 
Straft aten mit einem rechtsex-
tremen Hintergrund gegeben. 
Dieses geht aus einer Antwort 
von Innenminister Ralf Jäger 
(SPD) hervor. Der FDP-Land-
tagsabgeordnete Kai Abruszat 
(Porta Westfalica) hatte nach-
gefragt.

„Neben Körperverletzungs-
delikten, Sachbeschädigungen, 
Volksverhetzungen und Belei-
digungen werden vor allem 
Propagandamittel von verfas-
sungswidrigen Organisationen 
verbreitet oder Kennzeichnun-
gen von diesen verwendet“, er-
läutert Abruszat in einer Pres-
semitteilung. Außerdem sei in 
Lippe eine Veranstaltung mit 
rechtsextremistischem Hin-
tergrund angemeldet gewe-

sen. „Eine Wahlkampfveran-
staltung von ,Pro NRW‘ im 
Jahre 2010“, berichtet der Lan-
despolitiker.

Es seien vier Musikveranstal-
tung der rechten Szene bekannt 
geworden. „Es ist gut, dass die 
NRW-Sicherheitsbehörden mit 
dem Bund und anderen Län-
dern zusammenarbeiten. Po-
lizei und Verfassungsschutz 
beteiligen sich an dem gemein-
samen Abwehrzentrum gegen 
Rechtsextremismus und -ter-
rorismus“, führt Abruszat   aus. 
Dabei werden wesentliche Er-
kenntnisse in einer Datei zu-
sammengefasst. In Ostwest-
falen-Lippe kooperierten die 
Behörden  besonders mit Nie-
dersachsen durch Gewährung 
von Amtshilfe und durch In-
formationsaustausch.  

Verein lädt in den
Treffpunkt ein

Detmold. Die Kontakt- und
Beratungsstelle des Vereins
„Das Dach“ ist in die Elisabe-
thstraße 12 umgezogen. Diese
teilt sie sich mit dem Tagesför-
derungsbereich, der bis dahin
an die Tagesstätte in Lemgo
angegliedert war, teilt der Ver-
ein mit. Beide Arbeitsbereiche
des Vereins laden am heutigen
Freitag zu einem Tag der Off e-
nen Tür ein. Von 10 bis 18 Uhr
werden Projekte vorgestellt. Im
Treff punkt werde psychisch
kranken Menschen unbüro-
kratisch geholfen.  

Trauern auf 
Juist

Gespräch im Vorfeld

Kreis Lippe. Erstmals bietet der
Ambulante Hospiz- und Palli-
ativ-Beratungsdienst Lippe in
Zusammenarbeit mit der Er-
wachsenenbildung der Evan-
gelischen Landeskirche im Mai
eine Reise für Trauernde an.  Die
Nordseeinsel Juist ist das Ziel.

Die Reise vom 5. bis 10. Mai
biete die Möglichkeit, die ei-
genen Trauer zu verarbeiten,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Zwei ausgebildete Trau-
erbegleiterinnen helfen dabei.
Die Leitung liegt in den Händen
von Ute Kiel, Koordinatorin des
Ambulanten Hospizdienstes.
Vor der Reisebestätigung lädt
sie zu einem Einzelgespräch ein.

Anmeldungen werden im Büro des  Be-
ratungsdienstes in Bad Salzufl en un-
ter ☏ (0 52 22) 3 63 93 10 entgegen
genommen.

Treffen der Eltern 
von Homosexuellen
Kreis Lippe. Die Regional-El-
terngruppe OWL bietet an je-
dem zweiten Samstag im Mo-
nat ein off enes Treff en für Eltern
und Freunde gleichgeschlecht-
lich liebender Kinder aus dem
gesamten ostwestfälisch-lippi-
schen Raum an. Nächster Ter-
min ist am Samstag, 8. Februar,
um 15.30 Uhr im Matthäus-Ge-
meindezentrum in Gütersloh,
Auf der Haar 64. Info unter
☏ (01 63) 7 77 80 93, (01 60)
92 60 53 11, E-mail: elterngrup-
pe.gt@gmx.de oder elterngrup-
pe.PB@web.de.

Zahlen für 
Vergleich

Handwerkskammer 
bietet Service an

Kreis Lippe. Für viele Bran-
chen des Handwerks liegen
aktuelle Betriebszahlen vor.
Dachdecker, Fahrzeuglackierer,
Fleischer, Friseure, Bauhand-
werker, Kraft fahrzeugmecha-
troniker, Maler, Metallbauer,
Sanitär- und Heizungstechni-
ker, Straßenbauer oder Tischler
können ihre Betriebsdaten mit
aktuellen Daten anderer Unter-
nehmen aus der gleichen Bran-
che vergleichen. Interessenten
können sich bei der Betriebsbe-
ratung der Handwerkskammer
in Detmold, Bismarckstraße
10, Haus der Immobilie, mel-
den, ☏ (0 52 31) 9 27 06-0.

www.handwerk-owl.de
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Lehrer lernen
Ausstellung kennen
Detmold. Zum Gedenken an
die Befreiung von Auschwitz
am 27. Januar 1945 fi ndet eine
Fortbildung für Lehrkräft e an
Schulen statt. Darin werden un-
ter dem Titel „‚Wohnungslose
im Nationalsozialismus‘ im Un-
terricht – wie geht das?“ Begleit-
materialien für die Erarbeitung
der Ausstellungsinhalte im Un-
terricht vorgestellt. Die Fortbil-
dung läuft  laut Pressemitteilung
am Dienstag, 11. Februar, von 14
bis 16 Uhr. Anmeldungen wer-
den unter ☏ (0 52 31) 76 60 ent-
gegen genommen. 
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Einem Teil
unserer heutigen

Ausgabe
liegt folgender
Prospekt bei:

Unsere Kunden belegen oftmals
nur Teilauflagen für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen,
dass Sie heute diesen

Prospekt nicht vorfinden.
Weitere Fragen

zur Prospektwerbung
beantworten wir Ihnen gerne!

Telefon (05231) 911-116
oder Fax (05231) 911-110 Hammer
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